Kommentare Investitionsrechnung 2014

5
Wald und Landwirtschaft
506050
Ersatzanschaffung Forstschlepper

Der von der ehemaligen Gemeinde Näfels im Jahr 1997 angeschaffte und in den neuen Forstbetrieb der Gemeinde Glarus Nord übernommene Forstschlepper mit Rückekran hat seine Dienste geleistet und soll durch einen neuen Forstschlepper ersetzt werden. Dieser Schlepper wird zukünftig vor allem an Holzabladeplätzen von Seilkrananlagen und Helikopterrückung eingesetzt, wozu, wie es beim zu ersetzenden Forstschlepper auch der Fall war, ein Kranaufbau erforderlich ist.
501050
Erschliessung Rieteggwald, Mollis

Durch die Erstellung der geplanten Waldstrasse kann für 112 ha Wald die Erschliessung verbessert oder ermöglicht werden. Im Wirkungsbereich der Strasse werden alle 10 Jahre ca. 8'500 Festmeter Holz geerntet um die Nachhaltigkeit der Waldfunktionen gewährleisten zu können. Bei 72 ha bzw. 64% der Flächen handelt es sich um Schutzwald. Die Schutzwaldbestände stocken mehrheitlich auf den Einhängen der Mullernrunse, sowie im Aufforstungsgebiet des Entwässerungsprojektes Rietegg. Der Bewirtschaftung dieser Wälder kommt eine zentrale Bedeutung zu, da sie einen sehr hohen Einfluss auf den Wasserhaushalt der Mullernrunse haben. Mit der neuen Erschliessungsstrasse kann auch die Zufahrt zur Alp Unterer Nüen und die Zugänglichkeit zu den einzelnen Weideflächen verbessert werden.
6
Bau und Umwelt
Strassen

501031
Bilten, Grabenstrasse Gehweg und Strasse, Deckbelag

Das angrenzende Industriegebiet ist nun überbaut, Arbeiten welche die Strasse übermässig belasten könnten sind somit abgeschlossen. Aus Gründen der Werterhaltung ist es nun an der Zeit, auf dem Gehweg und der Strasse den Deckbelag einzubauen.

501026 / 503226
Mollis, Bahnhofstrasse, Kreuzung Kanalstrasse – 



Gemeindehaus

Der Kanton Glarus muss auf dieser Strecke zwei Brücken sanieren. Gleichzeitig soll die Strasse, welche in einem schlechten Zustand ist, saniert werden. In diesem Zusammenhang liegt es auf der Hand die Wasser-,  Meteor-, Abwasserleitung inkl. Strassenentwässerung zu erneuern. Der Anteil Strasse der Gemeinde beträgt 40%. 

501053 / 503253
Mollis, Spinnereistrasse vor „Gelbe Fabrik“

Im Zusammenhang mit der Überbauung "Gelbe Fabrik" müssen im betroffenen Bereich die Entwässerungsanlagen angepasst werden. Die Anpassungen erfolgen in Koordination mit dem privaten Bauvorhaben. Durch die Ausführung der Arbeiten in einem Arbeitsgang sowie durch die Kostenbeteiligung mehrerer Parteien ergibt sich ein Kostenvorteil. (Ausführung in einem Arbeitsgang).
Auf Grund baulicher Verzögerungen konnten die gesprochenen Kredite für Wasser und Abwasser im 2013 nicht ausgelöst werden. Somit kommt im 2014 lediglich der Anteil der Strasse neu dazu.

501028 / 503228
Näfels, Bahnhofstrasse / Molliserstrasse

Der Kanton Glarus muss auf dieser Strecke unterirdische Kunstbauten sanieren. Gleichzeitig soll die Strasse, welche in einem schlechten Zustand ist, saniert werden. In diesem Zusammenhang liegt es auf der Hand, die Wasser-,  Meteor-, Abwasserleitung inkl. Strassenentwässerung zu erneuern. Der Anteil Strasse der Gemeinde beträgt 40%. 

501030 / 503131 / 503230
 Näfels, Sanierung Gerbistrasse 2. Teil ab Hirzenplatz 



 bis Oberseestrasse

Mit der Überbauung Wydenhof mussten auch in der Gerbistrasse der Strassenkörper sowie sämtliche Werkleitungen, EW, Gas, Wasser, Meteorwasser und Schmutz-wasser angepasst und erneuert werden. Im Zusammenhang mit dem Ausbau des 1. Teils wurde ersichtlich, dass auch auf dem Teilstück Hirzenplatz bis Oberseestrasse die Leitungen in einem schlechten Zustand sind und somit auch ersetzt werden müssen.

501046
Näfels, Industriestrasse / Bahnseeli, 2. Etappe

Da Interessenten für das Industrieland unterhalb Standbau Hug vorhanden sind, ist es erforderlich, ein weiterer Abschnitt mit einer Strasse zu erschliessen. Hier ist nur der Strassenbau erforderlich da sich die Werke bereits am Radweg entlang dem Klein Linthli befinden.

501047 / 503133
Näfels, Wiggisstrasse, Werksanierung

In dieser Quartierstrasse ist die Wasserleitung in einem sehr schlechten Zustand, es müssen jährlich mehrmals Wasserleitungsbrüche repariert werden. Weil sich die Anzahl dieser Brüche in den letzten Jahren vermehrte, ist es zwingend notwendig, diese zu ersetzen.

501048 / 503134
Näfels, Grütstrasse / Färblistrasse Sanierung Kreuzung

Auch hier haben wir schlechte Wasserleitungen, Brüche führen zu hohen Wasserverlusten und grossen Reparaturkosten. Der Ersatz der maroden Leitung ist dringend notwendig.

501049 / 503138
Näfels, Am Linthli, Standbau Hug – Oberurnen, 




Wasserverbund mit Oberurnen und erstellen 




Strassenbeleuchtung

Aufgrund Anregungen von Bürgern ist die Beleuchtung des Radwegs zwischen Näfels und Oberurnen geplant.

Nun ergibt sich im Zusammenhang mit dem Erstellen des Wasserverbundes Näfels - Oberurnen die Möglichkeit, mit vernünftigem Aufwand die Strassenbeleuchtung zu erstellen. 

501050
Näfels, Oberurnerstrasse – Zufahrt Industrie am Linthli, 


Strassenbeleuchtung

Auf diesem Strassenabschnitt wird die Strassenbeleuchtung ergänzt, zurzeit fehlen lediglich noch die Kandelaber und die Verkabelung. Das Rohrtrasse und die Kandelaberfundamente wurden mit dem Bau der Strasse bereits erstellt.

501051
Niederurnen, Tempo-30-Zone, Verkehrsberuhigungsmassnahmen

Realisierung der baulichen Massnahmen für die polizeilich verfügte Tempo-30-Zone in Niederurnen. Die polizeiliche Bewilligung ist auf 5 Jahre befristet und läuft Ende 2014 aus.

501052 / 503140 / 503252 
Oberurnen, Rösslistrasse / Oberdorfstrasse Los 1

Anstehend ist die zweite Etappe der Sanierung Rösslistrasse / Oberdorfstrasse im Los 1. Mit der Sanierung des Abschnittes Kreuzung Oberdorfstrasse / Oberdorfweg bis Trafostation Oberdorfweg wird das Los 1 mit den Leitungserneuerungen und dem Strassenbau abgeschlossen. Dieses Werk wurde durch die Technischen Betriebe Glarus Nord im 2012 ausgelöst, da sie auf diesem Abschnitt ihr Leitungsnetz zwingend erneuern mussten. Dabei wurde beschlossen, gleichzeitig auch die alten Leitungen der Wasserversorgung und der Kanalisation zu erneuern, wobei im gleichen Zusammenhang mit dem Verlegen einer Meteorleitung das Trennsystem eingeführt wird. 

Bergstrassen

501100
Mollis, Mullernbergstrasse 

Auf verschiedenen grösseren Streckenabschnitten zeigen sich Belagsschäden, die einer dringenden grösseren Sanierung bedürfen, welche nicht mehr über den allgemeinen Strassenunterhalt abgehandelt werden können.

501101
Näfels, Oberseestrasse, Näfels- Rütiberg

Auch auf der Oberseestrasse zeigt sich auf verschiedenen Streckenabschnitten ein ähnlich schlechter Strassenzustand der einem dringenden Handeln bedarf. Aus der Erfahrung der letzten Jahre zeigt sich, dass solche Streckenabschnitte nicht nur geflickt werden dürfen, sondern zur Nachhaltigkeit einer grösseren parziellen Sanierung unterzogen werden müssen. 
501103
Obstalden, Hüttenbergstrasse / Strickweg

Um den jährlichen Strassenunterhalt reduzieren zu können, müssen in diesem Abschnitt Verbesserungsmassnahmen ausgeführt werden.

Werkhof

506018
Ersatzfahrzeug für Werkhof-Transporter

Der Werkhof-Transporter Bucher TR 2800 der ehemaligen Gemeinde Niederurnen mit Jahrgang 1996 muss durch einen neuen Transporter ersetzt werden. Die Schneeräumung wie auch die Streufahrten mit Salz haben dem Fahrzeug arg zugesetzt.

506006
Ersatz PW / Jeep

Im Werkhof Näfels ist ein Jeep mit Jahrgang 1999 zu ersetzen. Das Fahrzeug ist auf Grund des Alters unterhaltsintensiv, dadurch teuer und weist verschiedene Mängel auf.

506016
Ersatz Salzstreugerät Mollis

Das Salzstreugerät des Werkhof-Transporters Mollis mit Jahrgang 2000 ist reparaturanfällig. Damit der Winterdienst aufrechterhalten werden kann, muss dieses ersetzt werden.

Abfallwirtschaft

504310
Allgemeine Abfallsammelstellen

Umrüsten der Glassammelbehälter auf geräuschärmere Villiger Umleerbehälter auf allen Sammelstellen. Durch grössere Mengen Grünsammelgut und höherer Verwertungsaufwand sowie konsequente interne Weiterverrechnung der Leistungen entstehen höhere Kosten.

Deponien

60702

Sanierung Deponie Ebnetwald, Oberurnen

Sanierung bzw. Rekultivierung der ehemaligen Grüngutdeponie Ebnetwald Oberurnen als Folge terminierter Auflage des Kantons.

Raumplanung

Ortsplanung
529020
Allgemeine Jahresetappe 2014
529030
Erneuerung amtliche Vermessung (AV93) 

Die Daten der amtlichen Vermessung basieren auf zum Teil bald 100 Jahre alten Verfahren und Messungen, die im Laufe der Zeit immer wieder angepasst, ergänzt und verfeinert wurden. Aufgrund der steigenden Ansprüche erweist sich diese Technik immer mehr als unzureichend. Die amtliche Vermessung ist daher von Grund auf zu erneuern (AV93).

Der neue Qualitätsstandart AV93 des Bundes definiert eine moderne, computergeführte Vermessung. Basierend auf digitalen Daten kann die amtliche Vermessung viel umfassender genutzt werden. Die AV93 soll darum möglichst schnell flächendeckend über den ganzen Kanton ausgedehnt werden.

Im 2014 wird die AV93 für die Ortschaften Mühlehorn, Obstalden, Bilten und Näfels fertig erstellt. Im Grundbuch Mollis ist eine weitere Nachführungsetappe geplant. 

Gewässer

502080
Hochwasserschutz Gottachbach, Bilten 

Mit der Übernahme der Bachkorporation Bilten auf den 1. Januar 2014 ist das Hochwasserschutzprojekt Gottachbach, welches durch die Bachkorporation zeitlich nicht mehr fertiggestellt werden konnte, durch die Gemeinde zu Ende zu führen. Die Hochwasserschutzmassnahmen werden zum Schutz der durch den Gottachbach gefährdeten Liegenschaften realisiert.

502001
Hochwasserschutz Rauti, Niederurnen - Näfels

Gemäss der harmonisierten Gefahrenkarte Rauti besteht in den Ortschaften Niederurnen, Oberurnen und Näfels ein grosser Handlungsbedarf. Das Hochwasserschutzprojekt Rauti besteht aus verschiedenen baulichen und raumplanerischen Massnahmen, welche kombiniert und in Etappen ausgeführt werden müssen.

Mit der Umsetzung des Hochwasserschutzprojektes 1. Etappe (Kraftwerk Ziegelbrücke Energie AG), konnte eine massgebende Schwachstelle eliminiert werden. 

Aus dem Gesamtprojekt müssen nun sukzessive Einzelprojekte ausgelöst werden. Im 2014 sollen diverse Vorprojekte erstellt werden. Insbesondere sollen die Engpässe in Niederurnen, Oberurnen und Näfels einer  näheren Betrachtung unterzogen werden. 

Da die Rauti und ihre Zuflüsse nicht auf ein 100-jähriges Ereignis ausgebaut werden können, müssen an diversen Orten entsprechende Retentionsvolumen geschaffen werden. Die Berechnungen für diese Rückhaltemassnahmen und eine Studie von möglichen Standorten soll im 2014 erstellt werden.   

502006
Weierwies-Rosenbordgraben, Hochwasserschutz, Niederurnen,

Immer wieder führten die Rauti oder deren Seitenbäche, insbesondere der Rosenbordgraben, Hochwasser. Mit dem Bauprojekt Hochwasserschutz Rosenbordgraben sollen die Schwachstellen eliminiert werden. Das Hochwasserschutzprojekt beinhaltet einen Gerinneausbau des Rosenbordgrabens und grössere Retentionsmassnahmen in der Gerbi. Ca. 50 % der Hochwasserschutzmassnahmen müssen auf privatem Grund erstellt werden. Die Verhandlungen mit den Liegenschaftsbesitzern gestalten sich als sehr aufwendig, weshalb sich der geplante Baubeginn verzögerte.

In den Jahren 2013 und 2014 sollen in zwei Etappen die projektierten, baulichen Hochwasserschutzmassnahmen umgesetzt werden. 

Sofern die Verhandlungen mit den privaten Grundstückbesitzern ordnungsgemäss ablaufen, werden im 2014 die Retentionsmassnahmen in der Gerbi erstellt.
502030
Rüfirunse, Hochwasserschutz, Mollis

Beschluss der Gemeindeversammlung Mollis.

Wasserwerk

503180
Bilten, Grundwasser-Pumpwerk Linth-Escherstrasse, Rückbau

Das Grundwasser-Pumpwerk der ehemaligen Gemeinde Bilten an der Linth-Escherstrasse musste vor geraumer Zeit abgestellt werden, da durch den Bau der Firma Kunz die Gewässerschutzzone nicht mehr aufrechterhalten werden konnte. Im Jahr 2012 wurde die Pumpenanlage vom Netz abgehängt. Es ist das Bestreben der Gemeinde, dass ein nutzloses Gebäude zurückgebaut wird und so in Zukunft keine Kosten mehr generiert werden.
503125
Mühlehorn, Quellfassung Enzboden

Sanierung der Quellfassung Enzboden mit Erstellen eines Trockeneinstiegs. Durch diese baulichen Massnahmen können die Beanstandungen des Lebensmittelinspektorates behoben werden.

503135
Näfels, Wasserleitsystem

Damit die Trinkwasserreservoire überwacht werden können, was durch den Gesetzgeber vorgeschrieben wird, und um Kosten zu optimieren, wird in Zukunft das Leitsystem mit der Infrastruktur der TBGN genutzt.

503137 / 503136
Näfels, Quellwasserschutzzone Müllerschwamm, 




Projektkredit

Für die Überprüfung und allfälliger Anpassung der Schutzzone, welche alle 10 Jahre gemacht werden muss, wird ein Projektierungskredit notwendig.

Abwasser

503209
Abwasser, Überarbeitung GEP
GEP’s sind ca. alle 15 Jahre zu überarbeiten. Die meisten GEP’s aus den alten Ortschaften sind in den 90-er Jahren erstellt worden. Mit der laufenden Nutzungsplanung sind die GEP’s den neuen Nutzungsplänen und den aktuellen gesetzlichen Vorgaben anzupassen. 2014 ist die Erarbeitung des Projektplans mit der Eruierung der Gesamtkosten für ganz Glarus Nord vorgesehen.
7
Liegenschaften
504303 – 504307
Renovationen an Schulanlagen

In den letzten Jahren wurde der Unterhalt an den Liegenschaften vernachlässigt. Daher soll diesem Umstand mit punktuellen Renovationsarbeiten Abhilfe geschaffen werden. Damit wird sichergestellt, dass die einzelnen Objekte keinen substanziellen Verlust erleiden und weiterhin allen Sicherheitsstandards entsprechen. Die Arbeiten werden insbesondere im Bereich der Gebäudetechnik, Gebäudehülle sowie im Innenausbau anfallen.

503001
Schiessstände Altlastensanierung

Durch verschiedene gesetzliche Grundlagen sowie weiterer Grundlagen wurden wir vom Amt für Umweltschutz Glarus darauf hingewiesen, dass die Schiessstände dringend und sofort zu sanieren sind. Im Schlussbericht der Arbeitsgruppe D11 wurde ein Bericht mit der Bestandesaufnahme und Bedarfsanalyse der Schiessanlagen erstellt. Die Firma Magma wurde mit der Aufgabe betreut ein Sanierungskonzept der Schiessanlagen zu erstellen. Es wurde für folgende Gemeinden ein Dossier erstellt: Oberurnen, Näfels, Obstalden und Mühlehorn. Die Schadstoffbelastung mit Blei und Antimon gefährdet vor allem das Grundwasser und dessen Lebewesen. Ferner können Spuren von Blei via Gras in die Nutztiere gelangen. Das Sanierungsziel ist, Grenzwerte von unter 1000 mg Pb/kg zu erreichen.

506020
Mobiliar und Einrichtungen Schule

Mobiliar und Einrichtungen, welche altersbedingt ausgedient haben, müssen ersetzt sowie der Bedarf an neuen Schul- und Nebenräumen abgedeckt werden.

506021
Mobiliar und Einrichtungen Verwaltung

Mobiliar und Einrichtungen, welche altersbedingt ausgedient haben, müssen ersetzt sowie allfällige Arbeitsplatzanpassungen durch gezielte Massnahmen umgesetzt werden.  
504004
Alpkäserei Oberseetal (2. Etappe)
Ursprünglich wurde im Oberseetal in den zur Verfügung stehenden Infrastrukturen die Milch zu Ziger verarbeitet. Seit die hygienischen Rahmenbedingungen die Rohzigerherstellung weitgehend verunmöglichen, wird die Milch ins Tal transportiert und mit der Industriemilch vermischt. Dadurch wird die hochwertige Alpmilch nicht der optimalen Wertschöpfung zugeführt. Aus diesem Grund sollen im Oberseetal wieder Infrastrukturen geschaffen werden, die eine Milchverwertung mit hoher Wertschöpfung ermöglichen. Gemäss der gültigen Alpordnung, stellt die Gemeinde die Infrastrukturen für eine zeitgemässe Milchverwertung zur Verfügung. Kanton und Bund unterstützen nur noch Massnahmen, die auf regionalen und gesamtheitlich beurteilten Konzepten beruhen. Um die Investitionen möglichst tief zu halten, soll im Oberseetal die Alpmilch nicht mehr auf jedem einzelnen Stafel verarbeitet werden, sondern die Verarbeitung im Verbund geschehen.

504023
Standplatzsanierung in den Alpställen gemäss Tierschutzverordnung

Die Alpställe unserer Alpen entsprechen vielerorts nicht mehr den Normen der Tierschutzverordnung vom 23. April 2008. Da die Ställe auf den Alpen auch in Zukunft noch benötigt werden, müssen diese entsprechend den Normen saniert werden. Auf Grund einer Bestandesaufnahme hat sich ergeben, dass die Ställe gemäss einer Ausnahmeregel saniert werden können, weil sich die Tiere täglich weniger als acht Stunden im Stall aufhalten. Aus diesem Grund sind die Anpassungen je Stall nicht sehr aufwändig. Es müssen im Jahr 2014 an 20 Ställen Anpassungen vorgenommen werden. Die Gemeinde Glarus Nord hat dazu eine Fristverlängerung bis Ende August 2014 erhalten.
504018
Erweiterung Werkhof Risi, Näfels
Anstelle der beim Start der Gemeindefusion bezogenen drei Werkhofstandorte Mollis, Niederurnen und Näfels soll der Forstbetrieb zukünftig von einem Werkhof aus agieren. In keinem der bestehenden Werkhöfe ist ausreichend Platz um den gesamten Betrieb unterzubringen. Nach eingehender Prüfung der geographischen Lage und des Entwicklungspotenzials der bestehenden Standorte, entschied man sich für den Standort Näfels beim heutigen Forstwerkhof Risi. Der bestehende Werkhof soll entsprechend den zusätzlichen Platzbedürfnissen erweitert werden. Heute sind die Mitarbeiter von Wald und Landwirtschaft in Näfels und in Niederurnen stationiert. Beide Standorte weisen heute keine ausreichende Infrastruktur auf. So mangelt es an Arbeitsplätzen für den Unterhalt der Gerätschaften und Maschinen. Für das Personal musste beim Werkhof Niederurnen mittels Container genügend Platz für Umkleide- und Aufenthaltsräume geschaffen werden. Die Zentralisierung der Werkhöfe ist ein Bestandteil der vom Gemeinderat am 22. Februar 2012 beschlossenen Neuausrichtung des Ressorts Wald und Landwirtschaft. Durch die Zentralisierung an einem Standort können die bereits umgesetzten Massnahmen in den Bereichen territoriale und funktionale Zuständigkeiten und Betriebs- und Personalorganisation ihren optimalen Erfolg erlangen. 
Seite 2 von 2

